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Wotiz.
Temperaturver5ucfte mit ?rs!t§panneipuppen. 0i>eroMsra brumà

Von O> Schneider-Orelli, Schweizerische Versuchsanstalt für Obst- und Weinbau,
Wädenswil. Sonderabdruck aus den Mitteilungen der Entomologia Zürich und Um-
gebung, Heft 2, 1S16, Die Flugzeit dieses nicht nur als Obstbaum-, sondern auch als
forstlicher Schädling bekannten Insekts fällt in den Spätherbst, und zwar in den mitt-
leren Lagen bei uns zur Hauptsache auf Ende Oktober. Im Hochgebirge und in nörd-
lichen Breitcgraden erscheint er früher als in tiefern Lagen und in südlichen Breitcgraden.
Diese Tatsache gab zu der fast allgemein verbreiteten Anschauung Veranlassung, daß
die Puppe des Frostspanners durch Kältcreiz zum Ausschlüpfen angeregt werde, während
bei den Sommerschmcttcrlingen bekannt ist, daß das Ausschlüpfen durch Wärmezufuhr
befördert wird. vr. Schneider untersuchte in einer größern Zahl von Parallclvcrsuchcn
das Verhalte» von Eiern, Raupen und Puppen gleicher Herkunft unter verschiedenen,

teils künstlich, teils natürlich veränderten Lebensbedingungen (Verbringung in abgekühlte
oder erwärmte Räume; Verbringung ins Hochgebirge) und stellt fest, daß wohl der Ei-
und Raupenzustand wesentlich, der Puppenzustand kaum merklich durch erhöhte Tempe-
rature» abgekürzt werden könne, daß aber der Puppenzustand unter keinen Umständen

durch tiefere Temperaturen verkürzt werde. Die interessante Tatsache des kürzern

Puppenzustandes im Hochgebirge und im Norden ist daher keineswegs den Kältcein-
Wirkungen auf die Puppe zuzuschreiben, sondern muß ihren Grnud haben in dem

inneren Reifezustand der Puppe, der von mannigfachen, erst noch zu erforschenden

Faktoren abhängt. N.

—Kê-
Anzeigen.

Forstl« Abteilung der Eidg. Technischen Hochschule in Zürich.
(Dauer 7 Semester. — Vorstand Prof. En gler.)

Vorlesungen im Wintersemester 1317/18.
Beginn 4. Oktober 1917. — Schluß Ende März 1918.^

1. Semester. Rudio: Höhere Mathematik 5 St.; Rudio mit Stämpfli:
Übungen 2 St. — Winterstcin: Anorganische Chemie 4 St.; Repetitorium 1 St.
— Jaccard: Allgemeine Botanik, mit Repetitorium 4 St. — Schrot er: Spezielle
Botanik I, mit Repetitorium 1 St. — C. Keller: Allgemeine Zoologie 4 St. ; Repeti-
torium 1 St. — Schardt: Allgemeine Geologie 4 St.; Repetitorium 1 St. —
Winterstein: Agrikulturchemisches Praktikum 3 St.; Anleitung zu den Übungen 1 St.
— Früh: Meteorologie und Klimatologie 2 St. — Empfohlen: C. Keller:
Zoologisches Praktikum für Forst- und Landwirte 2 St.

3. Semester. Schweitzer: Experimentalphysik II 4Si. ; Repetitorium 1 St.
— En gler: Waldbau I ô St. ; Exkursionen und Übungen Zum Waldbau 8 St. —
Zwicky: Technisches Rechnen I St.; Planzcichnen 3 St. — Schellenberg: Pflan-

Operopdiera (Odsimatodia) drumnta (l^eometra druruata. lu.) schädigt nach Nüßlin, Forst-
insekteilknnde II. Auflage, S. 391 tl. auf Elchen, Hagebuchen und Ahorn durch Blüten- und Blattfraß,
dagegen nicht auf Buche, welcher Aeometra, vorsata eigen ist. Red.

2 Laut freundlicher Mitteilung der Rckktoratskanzlei macht der Kohlenmangel einige Abweichungen
vom gedruckten Programm notwendig. Es wird im Wintersemester gelesen vormittags von 8—12 Uhr
And nachmittags von 1—5 Uhr, wobei die Stunden 3—5 Uhr für die Freifächer reserviert bleiben. Die
Winterferien werden ausgedehnt bis 19. Januar. Der Semesterschluß ist noch nicht genau bestimmt.
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